
Stadt Ochtrup BESCHLUSSVORLAGE 
Der Bürgermeister 

 

Bauamt 

 

Ö F F E N T L I C H  DN.: 2017/0066 vom 20.03.2017 

 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsstatus 
 

   

Ausschuss für Planen und Bauen 25.04.2017 beschließend 

 
Sichtvermerke    
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Beratungsgegenstand 

Bebauungsplan Nr. 100 "Baugebiet westlich und östlich der Bentheimer Straße" 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und Beschluss zur 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB in der derzeit gültigen 
Fassung 
 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planen und Bauen beschließt gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) den 
Bebauungsplan Nr. 100 „Baugebiet westlich und östlich der Bentheimer Straße“ im Bereich der 
Stadt Ochtrup aufzustellen und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Wesentliches Ziel dieses Bauleitplanverfahrens ist die Ausweisung von allgemeinen Wohngebie-
ten. 
 
Der Geltungsbereich ist im beigefügten Plan zeichnerisch dargestellt und wird wie folgt begrenzt: 
 
Im Norden: durch den Mendelweg tlw., 
 
im Osten: durch die Zeppelinstraße tlw., die südlichen Grenzen der Flurstücke 323, 765, 764 

und 763 tlw. und die Bentheimer Straße tlw.,  
 
im Süden: durch die Niedereschstraße tlw., 
 
im Westen: durch die Meisenstraße tlw., den Zeisigweg tlw. und die Bentheimer Straße tlw. 
 
 
Die angegebenen Flurstücke und Straßen liegen in der Flur 28 und 27 in der Gemarkung Ochtrup. 
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Sachdarstellung: 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes ist erforderlich, um eine nachhaltige städtebauliche Entwick-
lung und Ordnung des Gebietes im Rahmen der gemeindlichen Zielvorstellungen durch rechtsver-
bindliche Festsetzungen zu steuern. 
 
Insbesondere im Hinblick auf eine maßvolle Nachverdichtung werden entsprechende Ausweisun-
gen im Bebauungsplan vorgenommen, um der verstärkten Nachfrage nach Wohnraum Rechnung 
zu tragen. 
 
 
Umweltrelevanz: 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Bauleitplanverfahrens wird ein detaillierter Umweltbericht mit einer 
Ökobilanz angefertigt, um erforderliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen festzulegen. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Mittel für die Durchführung des Bauleitplanverfahrens stehen unter dem Untersachkonto 
61000.65500 (Sachkosten der Bauleitplanung) zur Verfügung. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Die Aufstellung von Bebauungsplänen zur Nachverdichtung der Innenstadt steht für die Verantwor-
tung für kommende Generationen im Sinne der Nachhaltigkeit. 
 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Auf den Versand aller Anlagen in Papierform wird aus Umweltschutzgründen verzichtet. Die rele-
vanten Unterlagen (Pläne, Berichte, Gutachten u.ä.) werden der Vorlage im Internet beigefügt. 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 
 
 


